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Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes 

Ziel des BTHG:
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Menschen mit Behinderungen 
eine möglichst volle und wirksame 
Teilhabe in allen Bereichen für eine 
selbstbestimmte Lebensführung 
ermöglichen

Amt für soziale Leistungen – Sozialamt

Vorführender
Präsentationsnotizen
Kurz aufgreifen, worum es beim BTHG geht



01.01.2020:   3. Reformstufe des BTHG
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 Reformierte Eingliederungshilfe im SGB IX 
„Besondere Leistungen zur selbstbestimmten 
Lebensführung von Menschen mit Behinderungen“
Unterstützung wird nicht mehr an eine bestimmte Wohnform 
geknüpft, sondern am notwendigen individuellen Bedarf 
ausgerichtet → personenzentriert

 Verbesserungen bei Einkommens- und Vermögenseinsatz
Freibetrag steigt deutlich
Partnereinkommen und -vermögen wird nicht mehr herangezogen

 Trennung der Leistungen in 
Fachleistungen und existenzsichernde Leistungen

Amt für soziale Leistungen – Sozialamt

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bisher waren die Leistungen der Eingliederungshilfe im SGB XII, dem Recht der Sozialhilfe geregelt. Mit dem BTHG werden sie als „Besondere Leistungen zur selbstbestimmten Lebensführung für Menschen mit Behinderungen“ in das SGB IX aufgenommen und reformiert. Die Unterstützung erwachsener Menschen mit Behinderungen wird nicht mehr an eine bestimmte Wohnform geknüpft, sondern am notwendigen individuellen Bedarf ausgerichtet sein. Der Träger der Eingliederungshilfe soll künftig auch für Menschen, die in Einrichtungen leben, lediglich die reinen (therapeutischen, pädagogischen oder sonstigen) Fachleistungen erbringen, während für die Hilfe zum Lebensunterhalt und die notwendigen Kosten der Unterkunft, wie bei Menschen ohne Behinderungen, Leistungen nach dem 3. oder 4. Kapitel des SGB XII bzw. nach dem SGB II erbracht werden.�Die Eingliederungshilfe wurde zudem um weitere Leistungen ergänzt. Menschen mit Behinderungen haben so künftig größere Auswahlmöglichkeiten unter den Einzelleistungen der Leistungserbringer. Mit den neuen Leistungsgruppen „Teilhabe an Bildung“ und „Soziale Teilhabe“ haben Menschen mit Behinderungen künftig einen Anspruch auf Assistenzleistungen und Leistungen zur unterstützten Elternschaft. Letztere werden ggf. gebraucht, um Menschen mit Behinderung mit Kind bei der Versorgung des Kindes zu unterstützen.�Für die Träger der Eingliederungshilfe wird eine praktikable, bundesweit vergleichbare Gesamtplanung normiert, die das für alle Rehabilitationsträger verbindlich geltende Teilhabeplanverfahren ergänzt. Die Ermittlung des individuellen Bedarfs muss durch ein Instrument erfolgen, das sich an der ICF orientiert.�Um Anrecht auf Eingliederungshilfe zu haben, müssen Menschen mit Behinderungen künftig zudem nicht mehr mittellos sein oder bleiben. Die Einkommens- und Vermögensfreigrenzen wurden deutlich erhöht.  Ab 2020 steigt der Vermögensfreibetrag auf rund 50.000 Euro. Partnereinkommen und -vermögen wird nicht mehr herangezogen.




Veränderungen bei der Trägerschaft in NRW
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 Grundsatz: Landschaftsverbände
sind Träger der Eingliederungshilfe (Fachleistung)

 Kreise und kreisfreien Städte 
bleiben Träger der Eingliederungshilfe für Kinder und 
Jugendliche von der  Einschulung bis zum Abschluss 
einer ersten allgemeinen Schulbildung, wenn sie in der 
Herkunftsfamilie leben

 Existenzsichernde Leistungen werden – unabhängig 
von der Wohnform – immer von den örtlichen Trägern 
(Kreise und kreisfreien Städte) erbracht

Amt für soziale Leistungen – Sozialamt

Vorführender
Präsentationsnotizen
Regelungen des Landesrechts NRW




Delegationssatzung des LWL
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Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe hat u.a. 
die Wahrnehmung folgender Aufgaben auf die 
örtlichen Träger delegiert

• Frühförderung (bis zum 31.07.2022) 
sofern die Bewilligung schon vor dem 01.01.2020 
erfolgte

• Hilfen zur Inanspruchnahme der Fahrdienste
für Menschen mit Behinderungen

• Hilfen in Kontakt- und Beratungsstellen 
für Menschen mit Behinderungen

Amt für soziale Leistungen – Sozialamt

Vorführender
Präsentationsnotizen


Die Landschaftsverbände können die ihnen obliegenden Aufgaben auf die örtlichen Träger übertragen. Davon hat der LWL – im Einvernehmen mit den örtlichen Trägern – für bestimmte Aufgaben Gebrauch gemacht.

Frühförderung – längstens bis zur Einschulung: Im Regelfall kommt es so für die Betroffenen zu keiner Veränderung, sondern Kontinuität in der Leistungserbringung

Fahrdienst sowie Kontakt und Beratungsstellen: Unterschiedlichste Ausgestaltungen in Westfalen-Lippe – Erhalt der Landschaft




Kooperation mit dem LWL
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 Stadt und LWL wollen eine Kooperations-
vereinbarung abschließen, u.a. zur 
Durchführung des Gesamtplanverfahrens und zu 
lokalen Steuerungs- und Planungsgremien

 Weitere Kooperationen sind geplant

− zur Durchführung der Diagnostik im Rahmen 
der Frühförderung und 

− zur Feststellung des pflegerischen Bedarfs 

durch Fachkräfte der Stadt Bielefeld

Amt für soziale Leistungen – Sozialamt

Vorführender
Präsentationsnotizen
Da die Karten zwischen LWL und örtlichen Trägern jetzt ganz neu gemischt werden, müssen auch Regelungen und Verabredungen zur Zusammenarbeit überprüft und neu aufgestellt werden. Hierzu werden in Bälde Abstimmungsgespräche mit dem LWL geführt werden.

Der LWL will darüber hinaus ganz konkret die Kompetenzen der Fachkräfte, die wir hier vor Ort haben, nutzen. Derzeit wird deshalb verhandelt, damit die Fachkräfte unserer Fachstelle Frühförderung auch weiterhin die Diagnostik durchführen können sowie die Fachkräfte des Fachdienstes Pflege auch für Bielefelder Pflegebedürftige, die in der Zuständigkeit des LWL liegen, ihre Kompetenzen einbringen können. Durch den LWL wird hier jeweils ein finanzieller Ausgleich erfolgen.





Fallübergang: Stadt Bielefeld → LWL
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 Übergang der Eingliederungshilfefälle im Wege 
des Datenaustausches

 Bewilligung von Eingliederungshilfen durch 
Stadt Bielefeld erfolgen über den 31.12.2019 
hinaus – LWL wird die bewilligten Leistungen ab 
2020 fortzusetzen

 Kontinuität der Leistungsgewährung ist 
gesichert, keine neuen Anträge zum 01.01.2020 
erforderlich

Amt für soziale Leistungen – Sozialamt

Vorführender
Präsentationsnotizen
All dies führt dazu, dass die Fallverantwortung zwischen LWL und Stadt Bielefeld für viele Menschen wechseln wird. Der Übergang wird dabei weitgehend elektronisch erfolgen.
…..





Fallübergang: LWL → Stadt Bielefeld 

26.11.2019 8

 Datenaustausch auch für die 
existenzsichernden Leistungen

 LWL-Daten alleine reichen nicht aus

 Leistungsberechtigte müssen Antrag auf 
existenzsichernde Leistungen ab 01.01.2020 stellen 
und aktuelle Angaben machen, v.a. Bankverbindung 
und Miete

Amt für soziale Leistungen – Sozialamt

Vorführender
Präsentationsnotizen

Bei den Leistungsfällen, die die Stadt Bielefeld neu übernimmt, hat auch bereits ein elektronischer Austausch stattgefunden.

Da es hier allerdings nicht nur um einen Wechsel der Zuständigkeit geht, sondern darüber hinaus auch die Leistung auf einer ganz neuen Grundlage entscheiden werden muss, reichen die vom LWL zur Verfügung gestellt Daten nicht aus. Hier ist es leider tatsächlich erforderlich, dass die betroffenen neue Leistungsanträge stellen. Über diese Anträge muss jetzt auch individuell entscheiden werden. 





Trennung der Leistungen in bisherigen stationären Einrichtungen

Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes 
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Bisher:
Pauschal-
angebot

ab 2020

Fachleistungen der 
Eingliederungshilfe

(Landschaftsverbände)

Existenzsichernde 
Leistungen zur Deckung 
des Lebensunterhaltes
(örtliche Sozialämter)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ich erläutere noch einmal kurz, was sich hinter dieser Trennung der Leistungen verbirgt.

Menschen mit Behinderungen, die bisher in kollektiven Wohnformen eines Leistungserbringers (stationäre Einrichtungen der Eingliederungshilfe) leben, werden künftig zwei Verträge abschließen: einen Mietvertrag und einen Vertrag über die Eingliederungsleistungen, die sie in Anspruch nehmen. Die Leistungserbringer mit stationären Einrichtungen müssen ihre Kalkulationen entsprechend aufschlüsseln. 

Die sog. existenzsichernden Leistungen umfassen Leistungen für den Lebensunterhalt und für den Wohnraum.






Existenzsichernde Leistungen
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Regelbedarf der Stufe 2
+ ggf. Mehrbedarf
+ ggf. Beitrag zur Kranken- und Pflegeversicherung
+ Kosten der Unterkunft  (max. 125% der Durchschnitts-KdU)                              
.

Gesamtbedarf

- bereinigtes Einkommen (z.B. Rente, Verdienst in WfbM)
- Vermögen (Ersparnisse von mehr als 5.000 Euro)

Anspruch

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die existenzsichernden Leistungen, also HLU oder Grundsicherung, werden dem Grunde nach genau so berechnet wie bei jedem anderen Sozialhilfeberechtigten:
Es gibt einen Regelbedarf, evtl. kommen dazu noch Mehrbedarfszuschläge und die Mietkosten.

Von diesem Gesamtbedarf wird das Einkommen und ggf. das Vermögen über der Freigrenze abgezogen, dann ergibt sich der Anspruch.

Die Besonderheiten bestehen hier darin, dass für Menschen in besonderen Wohnformen der RB der Stufe 2 (ab Januar 2020 389 Euro) berücksichtigt wird.

 Die KdU werden bis zu einem Höchstbetrag berücksichtigt, der den durchschnittlichen KdU eine 1-Personen-Haushalts in Bielefeld entspricht plus eines Zuschlags von 25%. So ergibt sich ein Höchstbetrag von 517 Euro. 

Wenn im Einzelfall die zu zahlende Miete höher ist, dann kann der LWL diese im rahmen der Eingliederungshilfe aufstocken.



Wen betrifft es?

Menschen mit Behinderung, die in stationären 
Wohneinrichtungen leben:

• in NRW rund 45.000 Menschen
• alleine in Bielefeld etwa 1.000 Menschen
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Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes 



Jede Menge „Papierkram“

 Antrag auf Grundsicherung / existenzsichernde 
Leistungen stellen, wenn das eigene Einkommen 
nicht ausreicht

 Wohn- und Versorgungsverträge mit den 
Einrichtungen abschließen

 Girokonto eröffnen
 künftig selbst Rechnungen für Wohnen und 

Versorgung bezahlen
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Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Für die Betroffenen ist in der letzten Zeit eine menge zu erledigen gewesen



Die Stadt Bielefeld
 hat Anträge an rund 1.000 Menschen mit 

Behinderungen und ihre Betreuer*innen verschickt

 berät die betroffenen Menschen, ihre Angehörigen 
und Betreuer*innen

 informiert unter zentraler Rufnummer
 0521/51-5930
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Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Während die Kreise im Umland diese neue Aufgabe weitgehend auf die kreisangehörigen Gemeinden verteilt haben, haben wir uns in Bielefeld entschieden, ein Team zu bilden, dass sich auf die Bearbeitung dieser Fälle spezialisiert hat. 
Wir haben 8 Mitarbeiter – zunächst überplanmäßig eingesetzte junge Kolleginnen und Kollegen sowie einige erfahrene Kollegen, die zuvor in anderen Bereichen des Sozialamtes gearbeitet haben, zusammen gezogen. 
Ich freue mich, Ihnen sagen zu können, dass sie alle hoch motiviert sind und sich allesamt freiwillig für diese Aufgabe gemeldet haben. Das ist auch gut, denn die Situation ist im Moment wirklich herausfordernd. 
Das betrifft jetzt nicht nur die Vielzahl der Anträge, die in kurzer Zeit geprüft und bearbeitet werden müssen. Die Situation ist besonders davon geprägt, dass an ganz vielen Stellen Dinge noch nicht endgültig geklärt sind, selbst die zugrunde liegenden Gesetze in diesen Tagen gerade noch geändert wurden.
Im Moment ist es nicht möglich einfach ein Standardverfahren abzuspulen.
Beispiel: Rentenlücke





Aktueller Stand

 rund 900 Anträge liegen vor

 bis zu 250 Rückläufe werden noch erwartet

 Anträge sind teilweise nicht vollständig, deshalb im 
Regelfall zunächst vorläufige Bewilligung
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Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Erst gestern fast 200 neue Datensätze vom LWL erhalten, die wir nun mit den vorhandenen Anträgen einarbeiten müssen.
Wir müssen damit rechnen, dass nicht sämtliche Anträge rechtzeitig vollständig und entscheidungsreif vorliegen.

Es bleibt nicht mehr viel Zeit, denn bis zum 18.12. müssen die Falleingaben erfolgen, damit die Zahlungen pünktlich zum 1.1.20 raus gehen.

Unser Ziel ist es nach wie vor, dass jeder pünktlich zum Jahreswechsel seine Leistungen erhalten soll.

Wenn im Einzelfall noch nicht alle Details geklärt werden konnten, dann werden wir soweit es irgend möglich ist, erstmal vorläufige Bewilligungen aussprechen.

Ich werde Ihnen im nächsten Jahr berichten, wie das alles geklappt hat!



Fragen und Hinweise 

aus den Gesprächsgruppen 
anlässlich der 43. Sitzung des 
SGA am 14.05.2019
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Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ich schlage jetzt noch einmal den Bogen zu der Sitzung im Mai in der Neuen Schmiede. Damals hatte es eine Unterbrechung der Sitzung gegeben und in drei Gesprächsgruppen waren Fragen und Hinweise zur Umsetzung des BTHG in Bielefeld gesammelt worden.

Wir haben nachfolgend die wichtigsten und häufig genannten Fragen und Feststellungen zusammen geführt und ich werde Ihnen kurz berichten, wo wir heute stehen.



Rechtliche Betreuungen

• kein Automatismus für/bei der  Bestellung
• Betreuungsbedarf - sensibler Umgang
• gesetzliche Betreuung - Abhängigkeit
• Betreuer – welche Art der Mehrarbeit?
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Fragen und Hinweise vom 14.05.2019

Vorführender
Präsentationsnotizen
Viele Hinweise und Befürchtungen gab es zum Thema Betreuung
Von unserer Betreuungsbehörde kann ich Ihnen berichten, dass es tatsächlich zu einer Zunahme der Anträge auf Betreuung gekommen ist. 
Da betrifft sowohl Konstellationen, in denen erstmals eine Betreuung beantragt wird als auch in denen ehrenamtliche Betreuer sich der Aufgabe nicht mehr gewachsen fühlen
Aber in jedem Einzelfall individuelle Prüfung, auf keinen fall Automatismus
Haben Informationsveranstaltungen für Betreuer durchgeführt 
Mitwirkung beim Runden Tisch Betreuung



Wohnen

• Wohnraumsituation für Menschen mit 
Behinderung

• Selbstbestimmung Wohnform
• Stärkere Mischung von „fitten“ und „weniger 

fitten“ Menschen mit Behinderung
• Herausforderung für die Stadtentwicklung:

Grundstücke, Genehmigungen, Bezahlbarkeit
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Fragen und Hinweise vom 14.05.2019

Vorführender
Präsentationsnotizen
Claudia Hanisch fragen nach Details aus der Inklusionsplanung:
Wohnungsangebote
Quartiersentwicklung



Beratung/Hilfestellung

• Rolle der EUTB?
• Beratung und Hilfestellung für die Menschen

o kommunal
o EUTB

26.11.2019 Amt für soziale Leistungen – Sozialamt 18

Fragen und Hinweise vom 14.05.2019

Vorführender
Präsentationsnotizen
Diverse Infomationsveranstaltungen und vor-Ort-Beratungen in den Einrichtungen
Aktuelle gesetzliche Voraussetzungen geschaffen zur Weiter-Finanzierung der EUTB
Fragen: Weitere Finanzierung des Cafe 3b
Tolles Hilfsmittel: Ausfüllhilfe des KSL



Sprache

• Bürgerfreundliche Sprache

• Schulungsangebot für die Mitarbeiter in 
leichter/bürgerfreundlicher Sprache
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Fragen und Hinweise vom 14.05.2019

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ständiger Prozess, Qualitätszirkel, läuft weiter!



Finanzielle Auswirkungen

• Finanzieller Aufwuchs wie hoch 
durch das BTHG?
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Fragen und Hinweise vom 14.05.2019

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bisherige Schätzung:
Die Veränderungen wirken sich im Gesamtbudget des Amtes für soziale Leistungen - Sozialamt - im Jahr 2020 mit knapp 3,75 Mio. € entlastend aus (HH-Vorlage)

Auswirkungen insgesamt sollen evaluiert werden



Eigenverantwortung/Selbstbestimmung

• Eigenes Konto – verantwortungsvoller 
Umgang

• Verantwortung
• Selbstverantwortung lernen
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Fragen und Hinweise vom 14.05.2019

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das ist eine Zukunftsaufgabe



Normalität

• Normalität, reicht das Geld 
bis zum Monatsende?

• Richtiger Weg zur Normalität
• Normalität ist super
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Fragen und Hinweise vom 14.05.2019

Vorführender
Präsentationsnotizen
Weg ist für alle Beteiligenden herausfordernd, aber der Weg zur Normalität!





Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!
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